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14.11.2006 Schul-,Sozial-,Jugend- und Sportausschuss12.12.2006 Gemeinderat der 
Gemeinde Reichshof

Beschlussvorschlag:

Der Schul-, Sozial-, Jugend- und Sportausschuss empfiehlt / der Rat beschließt, die 
Gemeinschaftsgrundschule Denklingen ab dem Schuljahr 2007/2008 als Stützpunktschule 
für den Gemeinsamen Unterricht in der Gemeinde Reichshof zu benennen.

Sachverhalt:

Sonderpädagogische Förderung kann an allgemeinen Schulen im sogenannten 
Gemeinsamen Unterricht (GU) erfolgen. Hierfür stehen dem Oberbergischen Kreis 14 
Lehrerstellen zur Verfügung, wobei die Gemeinde Reichshof hiervon 1 Lehrerstelle erhält. 
Bislang wurde diese Kraft einer Schule zugeordnet und bei Bedarf im Rahmen der 
Abordnung anderen Schulen stundenweise zur Verfügung gestellt.

Das Schulamt des Oberbergischen Kreises hat den Schulträger gemeinsam mit den 
Grundschulleitungen darüber informiert, dass die vorgenannte Regelung übergangsweise 
nur noch im laufenden Schuljahr Bestand hat. Ab dem Schuljahr 2007/2008 wird der 
Gemeinsame Unterricht nur noch an 1 Stützpunktschule stattfinden, damit die Förderstunden
effizient eingesetzt werden. Wird keine Stützpunktschule benannt, kann kein Gemeinsamer 
Unterricht an den 4 Reichshofer Grundschulen mehr erteilt werden. Schüler mit notwendiger 
Sonderpädagogischer Förderung müssen dann eine Förderschule außerhalb der Gemeinde 
Reichshof besuchen.

Da die Gemeinschaftsgrundschule Denklingen seit Jahren die meisten Schüler (7 von 11) im 
Gemeinsamen Unterricht hat und mit Frau Menne-Wernicke über eine ausgebildete 
Sonderpädagogin verfügt, bevorzugt das Schulamt die Gemeinschaftsgrundschule 
Denklingen als Stützpunktschule. Die Schulleitungen haben diesen Vorschlag unterstützt. 
Die Schulkonferenz der Gemeinschaftsgrundschule Denklingen hat am 19.09.2006 einen 
entsprechenden positiven Beschluss hierzu gefasst.

Die Schüler, die z. Zt. an den anderen Grundschulstandorten im Gemeinsamen Unterricht 
unterrichtet werden, wechseln 2007/2008 nicht die Schule, sondern beenden ihre 
Grundschullaufbahn noch vor Ort.

Für den Schulträger können künftig zusätzliche Schülerfahrtkosten für den Transport von 
GU-Schülern, die normalerweise die Grundschulen in Eckenhagen, Hunsheim und 
Wildbergerhütte besucht hätten, entstehen.
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